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KFurſten zu Dchwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg 2c. c.

mit der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

FRAu üde

Gricderiken Gophicn
enegwruguſttn,

KFurſtin zu Bchwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg c. c.
welche

auf dem Stammhauſe Schwarzburg
am 2uſten des Weinmonats 1763. geſchahe,

legten ihre unterthanigſte Ehrfurcht zu Tage

Adjunctus und ſamtliche Prieſterſchaft der Dioces
Leutenberg.
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Rudolſtadt,
gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriften.
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J JDui put

JuuI uch unſre Pflicht eilt zum Altar,
Eo Dir, auserwaſt Durchlauchtes Paar!
—2

9 An Deinem Trauungs Feſt Segen erringen. J

ß

HErr! deſſen Arm die Welt regiert,

GOtt! deſſen Herz die. Anvacht rchrt 1nñ

Laß deiner. Kuechte Flehn zu deinem Throne dringen!

5  4 E

Wies iſt der Tag, den du zut: Precht n
Zur Wonne deinem Volk gemacht,

An dem du ulles Leid, das uns gebeugt, verſuſſeſt.

Durch dieſen dir geweyhten Bund

Wird uns, wird ſelbſt: ver Nachwelt kund,
an

Daß dunorh. fur uns  wachſt, daß dun uns nicht vergiſfeſt.

J
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Kj ier das Duntle ſich nun nfj 2*

E

Mit dem ſich deiner Vorficht Lauf 472 n

Die unſer Schlckſal lenkt, ehrwurdig tief umhuliet:
pr

Dein Weg iſt heilig, doch verdeckttc.. lu JUnd dann, uns die Zukunft ſchreckt, n
Trittſt du. o GOtt? herfun. mit Glanz und Licht erfullet. ft.

Cr ti

echur fort! den Wehhrauch in dit Hand.

Erhebe dich, beglucktes Kand!

lts
Den GOtt, der fur dich ſorgt, mit Ehrfurcht zu erhohen. IA

n
Kaum, daß des Krieges Drangſal wich, 4

Denkt ſchon der HErr aufs neu an dich, 4

Und laßt dir deine Ruh anheut befeſtigt ſehen. J
8

f.
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8St welch ein ungemeßnes Gluck!

Der Huld und Weisheits volle Blick

Der beſten Fur ſtin bleibt uns unverandert nahe.

Tag! ſey gepreißt unendlichmal,

Der dieſe ſchon und kluge Wahl,

Die unſre Wohlfahrt baut, zum allererſten ſahe.

8
ie manches Land ſieht ſeufzend zu,

Und wunſchet ſich zu ſeiner Ruh

Ein Gut, das es entzuckt, auf immer zu beſitzen.

Umſonſt! der Wunſch bleibt unechort.

Die Fur ſtin, die ihr Herz verehrt,

Beſtimmt der Ewige ein fremdes Volk zu ſchutzen.

8 Schwarzburg welch ein ſeltnes Heil

Wird dir vorzuglich jetzt zu Theil!

Nichts raubet dir die Luſt, die Woune deiner Alugen.

Der Bund, deß Siegel du geſehn;

Jſt, dir zu gut, chom HEern erſehn

Auf! Laß des Dankes Glut auf deinem Altar ranchen.

8Wid hin. auf. Carls erhabne Bruut,

An der die Wahrheit alles ſchaut,
Was groß und edel; heiſt, und was man Furſtlich nennet.

Bewundre die huldreiche Hand,

Den mehr als mannlichen Verſtand.

Beſing das gute Herz, das keine Falſchheit kennet.

3

v2prich von der; Anmuth, deren Macht

Aus Worten, Aug und Mienen lacht,

Von Jhrer Wiſſenſchaft, oon Jhres Geiſtes Starke.

Schau, wie die Tugend, deren Pfad

Jhr Fuß noch nie entweyhet hat,

Jn allen Handlungen ihr Ebenbild bemerke.



an komm entzuckt und frage frey,

Was deinem Gluck wohl ahnlich ſey,

Das ſich auf den Beſitz der beſten Fur ſtin grundet?

Dann blick mit regem Geiſt empor,

Und hoff auf deſſen hochſten Flor,

Da mit dem beſten Furſt Sie Herz und Hand verbindet.

Ga Zweig von Schwarzburgs Heldenſtamm!

Durchlauchter Furſt und Brautigam!

Du biſt zunachſt ein Grund von dem, was uns erfreuet.

Von Deinem frohen Myrtenſtraus

Duft uber uns ein Balſam aus,
4  21tDer unſres Lebens Kraft empfindbar ſtark verneuet.

ECVir ſchreiben Dir kein Lobgedicht

Der ſchwache Kiel vermag es nicht.

Dein Ruhm und Dein Verdienſt mag Leipzigs Federn uben.
Dort in Minervens Heiligthunm—

Jſt ſchon Dein Nahm, iſt ſchon Dein Ruhm

Jns Buch der Ewigkeit mit Beyfall eingeſchrieben.

ĩ J

nurch Geiſt und Menſchenliebe groß

Fallt Dir das allerſchonſte Loos

Sieht Deine Tugend ſich. vom Himmel ſelbſt gekronet.

Genug, zu Deinem wahren Preis,
Daß Friedrich Dich zu ſchaten weis,

Von deſſen groſſen Geiſt ganz Deutſchland langſt erthonet.

nnd
anKZein Arm iſt zartlich ausgeſtreckt,

Dich, von der Liebe Schild bedeckt,

Als Sohn an Mund und Bruſt mit Jnbrunſt ſanft zu drucken.

Sein Herz, entbrannt von heilger Glut,

Erhebt ſich mit erweckten Muth

Bis zu der Vorſicht Thron fur Dich und Friedericken.



Wi hohen Eltern ſehn Dein Haupt

O! Herr! von Lieb und Ruhm umlaubt,
5

8

Und Freuden Thranen weint durch Sie die fromme Liebe.

jn Gedoppelt reizt Sie dieſes Feſtln

Bey dem, was GOtt Sie ſehen laßt,

1J y Und zwiefach fuhlt Jhr Herz des Dankens heilge Triebe.
mn
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J ECn Ddns fallt bey ſo viel Zartlichkeit,
u

4

L Die jeder Othenzug verneut,
f

Von ſanfter Regung voll, die Feder aus den Handen.

J EOtt! deſſen Kleid vom Lichte blitzt,

J
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HErr! deſſen Hand die Thronen ſtutzt,

Erlaube, daß wir uns zu dir mit Andacht wenden.

78Suhdre Wunſch, Gebet und Flehn

Und ſtidhme Heil und Wohlergehn

Von deinler heilgen Hoh uuf die Durthlauchten Beyde.

Laß Jhren Bund, der von dir ſtammt

Das Keuer, das in Jhnen flainini
Von dir geſeguer ſehn: gu Sthwarzbarh Wiht und Jrende.

ERZGerlangre Ftiedrichs vrbens Ziel

Und mache Seiner Tage viel.

Ja ſetz Jhn ange uoch gum Wunder dritier Gute.

Gies uber Schwarzburgs ganzes Haus

Die Schaalen deines Segens aus

Und werd, o ewge Huld! Jhm wohlzuthun nicht mude.
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